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Die Bürgermeisterin informiert

Vorstellung der Mitglieder der Gemeindevertretung und Ortsbeiräte Seddiner See

Im Interview
Kurzvorstellung
Andreas Bauch

•	seit 2008 Mitglied der Gemein-
devertretung Seddiner See 

•	seit 2014 Mitglied im Ortsbei-
rat Neuseddin 

•	2014 bis 2019 Ortsvorsteher 
von Neuseddin 

•	seit 2024 erneut Ortsvorsteher 
in Neuseddin 

•	seit 2025 Vorsitzender des Bau-
ausschusses 

•	seit 2014 Fraktionsvorsitzen-
der der Wählergemeinschaft 
Vereine (WGV)

1. Zu Ihrer Person
Wer sind Sie und seit wann enga­
gieren Sie sich politisch in der Ge­
meinde Seddiner See? 
Mein Name ist Andreas Bauch, 
ich werde in wenigen Monaten 
65 Jahre alt. Ich bin glücklich 
verheiratet, habe 2 Kinder und 
mittlerweile auch 3 Enkelkinder. 
Seit dem 11. Januar 1985 lebe 
ich in Neuseddin. Aus einem 
Wohnort ist für mich in den vie-
len Jahren längst Heimat ge-
worden.
Ich habe einen Abschluss als 
Bauingenieur. Heute arbeite ich 
als Vertriebsleiter im Hygiene-
bereich eines Gebäudedienst-
leisters in Berlin mit rund 4.500 
Mitarbeitenden deutschland-
weit. Durch meine Arbeit habe 
ich immer viel mit Menschen, 
Verantwortung und Organisa­

tion zu tun – Erfahrungen, die 
mir auch in der Kommunalpoli-
tik sehr helfen.
Mein Engagement begann aber 
nicht in der Politik, sondern im 
Ehrenamt. Mitte der 1990er-Jah-
re habe ich mich vor allem für 
Kinder und Jugendliche einge-
setzt. Ich war Mitglied im Kreis-
elternrat, habe das Elternaktiv in 
der Klasse meines jüngsten Soh-
nes geleitet und war von 2001 
bis 2009 beim Sportverein ESV 
Lok Seddin e.  V. in leitender 
Funktion tätig.
2008 bin ich dann erstmals in 
die Gemeindevertretung ge-
wählt worden. Seitdem habe ich 
in verschiedenen Ausschüssen 
mitgearbeitet und mehrere da-
von auch geleitet – unter ande-
rem den Sozialausschuss, den 
Umweltausschuss und den Bau-
ausschuss. Die kommunale Ar-
beit ist für mich keine Pflicht-
aufgabe, sondern eine Herzens-
angelegenheit.

2. Motivation
Was hat Sie dazu bewegt, sich in 
der Gemeindevertretung bzw. im 
Ortsbeirat zu engagieren? 
Mich hat von Anfang an der 
Wunsch motiviert, Dinge nicht 
nur zu kritisieren, sondern 
selbst Verantwortung zu über-
nehmen. Wer in einer Gemeinde 
lebt, profitiert von vielen Ent-
scheidungen – deshalb finde ich, 
sollte man auch bereit sein, sich 
einzubringen.
Mir war und ist wichtig, dass 
sich unsere Gemeinde positiv 
weiterentwickelt, ohne ihren 
Charakter zu verlieren. Gerade 
in einer Zeit, in der sich vieles 
sehr schnell verändert, braucht 
es Menschen, die langfristig 
denken und Entscheidungen 
mit Augenmaß treffen.
Ein zentraler Punkt für mich ist 
die Erhaltung der Eigenständig-
keit unserer Gemeinde. Ich 
möchte mit daran arbeiten, dass 
die Gemeinde Seddiner See auch 

in Zukunft selbst über ihre Ent-
wicklung entscheiden kann.

3. Schwerpunkte und Ziele
Welche Themen oder Projekte lie­
gen Ihnen für die Gemeinde Sed­
diner See besonders am Herzen? 
Besonders wichtig sind mir die 
Themen Kinder, Jugendliche 
und das Ehrenamt an sich. Jun-
ge Menschen sollen in unserer 
Gemeinde nicht nur wohnen, 
sondern sich hier auch wohlfüh-
len und mitgestalten können. 
Deshalb habe ich 2018 die erste 
Kinder-  und Jugendkonferenz 
mit ins Leben gerufen. Wichtig 
war mir, dass dieser Dialog mit 
den jungen Einwohnerinnen 
und Einwohnern dauerhaft fort-
geführt wurde. Das ist gelungen.
Darüber hinaus setze ich mich 
für eine ausgewogene Entwick-
lung der Gemeinde ein. Dazu ge-
hört für mich bezahlbarer 
Wohnraum, der Schutz unserer 
Natur und der Erhaltung unse-
rer Seenkette sowie die Unter-
stützung unserer Vereine. Gera-
de das Ehrenamt ist ein 
wichtiger Bestandteil unseres 
Gemeindelebens – ohne die vie-
len engagierten Menschen wür-
de vieles nicht funktionieren.

4. Blick in die Zukunft
Was möchten Sie in Ihrer aktuel­
len oder zukünftigen Amtszeit 
konkret für unsere Gemeinde er­
reichen? 
Ich arbeite weiterhin daran, 
dass sich unsere Gemeinde posi-
tiv, aber mit Augenmaß weiter-
entwickelt. Wachstum und Zu-
zug allein kann kein Ziel sein 
– entscheidend ist, dass die Ent-
wicklung zu unserer Gemeinde 
passt und die Lebensqualität er-
halten bleibt.
Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die Stärkung der Infrastruktur – 
vor allem im Bereich Verkehr, 
z.  B. die Geschwindigkeit auf 
30  km/h in der Kunersdorfer 
Straße einzurichten, endlich den 

barrierefreien Ausbau des Bahn-
hofes zu realisieren, Freizeitan-
gebote für Kinder und Jugendli-
che sowie der Erhalt der 
ärztlichen Versorgung aufrecht 
zu erhalten. Wichtig ist mir da-
bei immer, langfristig zu denken 
und Entscheidungen zu treffen, 
die auch in zehn oder zwanzig 
Jahren noch sinnvoll sind.

5. Persönlicher Bezug zur Ge-
meinde
Was schätzen Sie besonders am 
Leben in der Gemeinde Seddiner 
See? 
Ich schätze vor allem die beson-
dere Lebensqualität hier. Wir 
haben kurze Wege zur Natur, 
Ruhe und trotzdem eine gute 
Anbindung an Berlin und Pots-
dam. Man kann das Leben in der 
Großstadt genießen – und ist 
danach in wenigen Minuten 
wieder zuhause in der Natur.
Für mich bedeutet Leben in Sed-
diner See vor allem Gemein-
schaft und ein gutes Miteinan-
der. Genau das macht unsere 
Gemeinde für mich so lebens-
wert.

6. Abseits der Politik 
Womit verbringen Sie Ihre Zeit, 
wenn Sie nicht ehrenamtlich oder 
politisch tätig sind? 
Das Wichtigste ist für mich mei-
ne Frau, meine Familie und un-
sere vielen Freunde. Zeit mit der 
Familie ist für mich der beste 
Ausgleich zum politischen und 
beruflichen Alltag.
Wir wandern sehr gern, verbrin-
gen viel Zeit im Garten und ge-
nießen einfach die Natur. Wenn 
es die vielen Termine zulassen, 
fahren wir auch gern spontan 
am Wochenende an die See, in 
die Berge oder einfach aufs 
Land, um etwas Abstand zu be-
kommen und neue Energie zu 
tanken.
Mein persönliches Motto lautet:
„Lebe, habe Spaß – und verschie-
be nichts auf morgen.“
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Die Bürgermeisterin informiert

Kurzvorstellung
Jan Schönauer

•	Vorsitzender des Finanzaus-
schusses seit 2024

•	Vorsitzender der Verbandsver-
sammlung des WAZ

•	Mitglied des Ortsbeirates seit 
2024

•	Mitglied in der Gemeindever-
tretung seit ca. 20 Jahren

•	Anfangs als sachkundiger Ein-
wohner im Bauausschuss, spä-
ter als parteiloser über die 
Fraktion „Die LINKE“

1. Zu Ihrer Person
Wer sind Sie und seit wann enga­

gieren Sie sich politisch in der Ge­
meinde Seddiner See?
Ich bin 63 Jahre alt, Diplom-In-
genieur Bautechnik und habe 
nach 17 Jahren im Tiefbau vor 
25 Jahren einen Quereinstieg in 
die Berufsbildung gemacht und 
dort mein 2. Staatsexamen 2004 
im Bereich Bautechnik abgelegt.
Seitdem bin ich auch in der Ge-
meindevertretung aktiv tätig.

2. Motivation
Was hat Sie dazu bewegt, sich in 
der Gemeindevertretung bzw. im 
Ortsbeirat zu engagieren?
Maßgebend für mich war mein 
Interesse an der Mitwirkung der 
Umwidmung des Gewerbege-
bietes in das Wohngebiet Lin-
denring Anfang der 2000er-Jah-
re. Zum damaligen Zeitpunkt 
interessierte mich vor allem al-
les Bautechnische in unserer Ge-
meinde hinsichtlich aller Infra-
strukturmaßnahmen (z. B. Was-
ser, Trinkwasser, Abwasser, Stra-
ßenbau, Wärmeversorgung 
usw.) später der soziale Bereich 
Kita und Schule.

3. Schwerpunkte und Ziele
Welche Themen oder Projekte lie­
gen Ihnen für die Gemeinde Sed­
diner See besonders am Herzen?
Als Vorsitzender des Finanzaus-
schusses hat sich mein Schwer-
punkt auf einen ausgeglichenen 
Haushalt der Gemeinde und da-
mit auf ein ausgewogenes Ver-
hältnis zwischen Sozialleistun-
gen, sozialen Einrichtungen wie 
Kita, Hort, Schule, Wohnungsbau 
und Wohnumfeld sowie Infra-
strukturmaßnahmen verlagert.

4. Blick in die Zukunft
Was möchten Sie in Ihrer aktu­
ellen oder zukünftigen Amtszeit 
konkret für unsere Gemeinde er­
reichen?
Aufstellen einer Gemeinde Ge-
staltungssatzung für Wohnbau-
ten. Weitere Eigenständigkeit 
unserer Gemeinde ohne Anglie-
derung an Michendorf oder Bee-
litz. Kein Industrie- oder Gewer-
begebiet jenseits des DB-Gelän-
des Richtung Autobahn. Unter-
stützung „dörflichen“ (kommu-
nalen) Aktivitäten in den Orts-

teilen. Kein Massentourismus 
am Seddiner See.

6. Persönlicher Bezug zur Ge-
meinde
Was schätzen Sie besonders am Le­
ben in der Gemeinde Seddiner See?
Die kommunale Eigenständig-
keit liegt mir am Herzen, meine 
Nachbarschaft und alle Freunde 
der Familie. Das Wandern durch 
den Wald und um den See, als 
Ausgleich zur Hektik und Be-
triebsamkeit des Alltags.

7. Abseits der Politik 
Womit verbringen Sie Ihre Zeit, 
wenn Sie nicht ehrenamtlich oder 
politisch tätig sind?
Neben dem ganzen beruflichen 
und ehrenamtlichen gilt mein In-
teresse vielen technischen Din-
gen. Ich verbringe gerne meine 
Zeit in der Familie mit den Kin-
dern, Enkeln und Freunden. Auf 
Touren die Kunst und Geschichte 
beinhalten, ob zu Fuß, mit dem 
Rad oder Auto und Bahn, bin ich 
gern in Deutschland von der See 
bis zum Gebirge unterwegs.

Kurzvorstellung
Jürgen Wagler

•	Gemeindevertreter der Ge-
meinde Seddiner See & Vorsit-
zender des Ortsentwicklungs-
ausschusses seit 2019

1. Zu Ihrer Person
Wer sind Sie und seit wann enga­
gieren Sie sich politisch in der Ge­
meinde Seddiner See?
Mein Name ist Jürgen Wagler, 
ich bin 45 Jahre alt, glücklich 
verheiratet und Vater eines 
waschechten Seddiner Jungen. 
Hauptberuflich bin ich selbst-
ständig in der Immobilienbran-
che tätig. Seit sieben Jahren en-

gagiere ich mich ehrenamtlich 
und politisch in der Gemeinde 
Seddiner See.

2. Motivation
Was hat Sie dazu bewegt, sich in 
der Gemeindevertretung bzw. im 
Ortsbeirat zu engagieren?
Die bereits 2016 deutlich er-
kennbaren sinkenden Wasser-
stände unseres Seddiner Sees, 
den ich seit meiner Kindheit 
kenne, haben mich dazu bewegt, 
mich politisch und gesellschaft-
lich für den Erhalt unseres Orts-
namen gebenden Sees einzuset-
zen. Meine Familie und ich ha-
ben unsere Gemeinde an unse-
rem schönen Seddiner See zum 
Lebensmittelpunkt gewählt, 
weil wir uns hier zu jeder Jahres-
zeit wohl und zu Hause fühlen. 
Neben meinem politischen Eh-
renamt habe ich zusammen mit 
weiteren engagierten Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft und 
Politik den Förderverein Seddi-
ner See e.  V. gegründet und ar-
beite als Vorstandsvorsitzender 
an der Rettung unseres Sees. 	

3. Schwerpunkte und Ziele
Welche Themen oder Projekte lie­
gen Ihnen für die Gemeinde Sed­
diner See besonders am Herzen?
Die Zukunft des Sees bedingt die 
Zukunft der Gemeinde, aller 
hier lebenden Familien und der 
gesamten Infrastruktur. Da der 
Wasserstand unseres Sees das 
Grundwasserdargebot spiegelt, 
ist dieser existentiell für Attrak-
tivität und Lebensqualität. Des-
halb ist es nur konsequent, dass 
ich mich als Bürger und Anwoh-
ner für unsere gemeinsame Le-
bensgrundlage engagiere. 

4. Blick in die Zukunft
Was möchten Sie in Ihrer aktu­
ellen oder zukünftigen Amtszeit 
konkret für unsere Gemeinde er­
reichen?
Mit der Arbeit unseres Förder-
vereins haben wir durch die 
stattfindende Umweltverträg-
lichkeitsvorprüfung einen wich-
tigen Meilenstein für die Einlei-
tung der erforderlicheren Maß-	
nahmen zum Erhalt des Seddiner 
Sees erreicht. Wenn es hier zu ei-
nem positiven Ergebnis kommt, 

ist damit die Grundlage zur Um-
setzung der Nieplitz-Überleitung 
gelegt, welche das Ziel zur nach-
haltigen Rettung darstellt.

6. Persönlicher Bezug zur Ge-
meinde
Was schätzen Sie besonders am Le­
ben in der Gemeinde Seddiner See?
Im Jahr 2016 bin ich mit meiner 
Familie nach Seddin gezogen. 
Bereits als Junge durfte ich ins-
besondere in den Sommermo-
naten den Seddiner See kennen 
lernen. Viele schöne und prä-
gende Momente meiner Kind-
heit habe ich in Seddin erlebt.

7. Abseits der Politik 
Womit verbringen Sie Ihre Zeit, 
wenn Sie nicht ehrenamtlich oder 
politisch tätig sind?
Abseits der Politik und des Eh-
renamts bin ich kulturell inte-	
ressiert, laufe gerne kleine Run-
den mit unserem Hund und un-
ternehme Wanderungen mit 
meiner Familie. Natürlich 
schwimme ich auch gerne, bei 
geeigneten Temperaturen, in 
unserem Seddiner See.
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Die Bürgermeisterin informiert Der Ortsbeirat Neuseddin informiert

Rückblick

Ortsbegehung
28. März 2026, 10 Uhr, 8 Grad 
Celsius, die Sonne scheint – 

der perfekte Tag, die regelmäßig 
stattfindende Ortsbegehung 
durchzuführen.
Der Ortsbeirat Neuseddin lädt re-
gelmäßig zu Ortsbegehungen 
ein, um unser aller Umfeld noch 
besser und schöner zu machen. 
So auch wieder am letzten Sonn-
abend im März. Herr Bauch als 
Ortsvorsteher und Frau Kirchhof 
als Mitglied des Ortsbeirates 
durften diesmal neun interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
begrüßen. Dieser Zuspruch freut 
uns tatsächlich sehr. Auch die 
Verwaltung war mit dem Bau- 
und Ordnungsamtsleiter Herrn 
Stelzner und der Bürgermeiste-
rin Frau Simmes wieder präsent. 
Besonders erfreut waren wir, 
dass der neue Sozialarbeiter Herr 
Eric Bartoll sich zu uns gesellte.
Treffpunkt war auch diesmal 
wieder die Feuerwehr. Nach ei-
ner kurzen Vorstellungsrunde 
ging es auch schon los in Rich-
tung Hans Beimler Straße. Abge-
sehen davon, dass der Frühling 
noch nicht so richtig kommen 
will und es demnach noch ein 
bisschen grau aussah, konnten 
wir allerdings feststellen, dass 
die Zustände, wie sie noch vor 	
anderthalb Jahren waren, sich 
zum Teil schon deutlich verbes-
sert haben – es ist nicht mehr so 
schmutzig, wie noch vor einiger 
Zeit. Darüber können wir uns alle 
freuen. Dennoch ist hier trotzdem 
noch viel Luft nach oben. Gerade 
was die Nutzung der Sperrmüll-
plätze angeht. Denn auch das war 
in dieser Runde deutlich zu spü-
ren, sind nicht alle Anwohner 
mit der jetzigen Regelung zufrie-

den. Leider gibt es im Moment 
keine Alternative dazu, was auch 
daran liegt, dass sich die Sicher-
heitsvorschriften für die Müll-
werker in den letzten Jahren ver-
schärft haben und sie bestimmte 
Tätigkeiten eben nicht mehr so 
ausführen dürfen wie noch vor 
zehn oder 20 Jahren. Die korrekte 
Nutzung der zentralen Sperr-
müllsammelstellen kann nur 
nach bestimmten Regeln funkti-
onieren und ich schreibe es ger-
ne noch einmal, dazu zählt zu al-
lererst die Anmeldung von Sperr-
müll durch die Bewohner und 
zweitens selbstverständlich 
auch das ordnungsgemäße Ent-
sorgen der verschiedenen Arten 
von Müll. Elektroschrott gehört 
nicht auf den Sperrmüll!
Deshalb liebe Bürgerinnen und 
Bürger hier noch einmal der Ap-
pell an alle Betroffenen: Bitte ent-
sorgen Sie den Müll in den dafür 
vorgesehenen, großzügig aufge-
stellten Mülleimern und auf den 
vorgesehenen Müllplätzen.
Das Thema Müll/Sperrmüll ist 
wirklich etwas, was in der Ge-
meinde immer wieder sehr vie-
le Menschen bewegt und es ist 
jedes Mal wieder Thema zu ver-
schiedensten Anlässen. Wir als 
Ortsbeirat haben dieses Thema 
z.  B. regelmäßig auf der Tages-
ordnung und auch die anderen 
Beteiligten sind stets und stän-
dig auf der Suche nach praktika-
blen und einfachen Lösungen. 
Für Vorschläge sind sowohl wir 
als Ortsbeirat sowie die Verwal-
tung dankbar. Haben Sie Ideen, 
dann treten Sie gerne mit uns in 
Kontakt.

Für den Ortsbeirat Neuseddin
Beatrice Kirchhof

AnzeigeN

Als Lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, Rentner 
im Rahmen einer Mitgliedschaft die komplette

einKOMMenSSTeUeReRKLÄRUng 
begrenzt nach § 4 Ziff er 11 StBerG und beraten Sie bei Fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

Lohnsteuerberatungsverbund e. V. – Lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: Schmiedestraße 2b, 14554 Neuseddin
Beratungsstellenleiterin: Frau Ingrid Schlüter
Tel. 033205 501 60
Termine nach Vereinbarung
Mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, 
ausgezeichnet!

Mit über 25 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

WS IMMOCONSULT Inhaber: Sebastian Wicke | mit Sitz in Potsdam und Seddin
www.ws-immoconsult.de | wicke@ws-immoconsult.de

Tel: 0170-19 17 0 18

 IHR PARTNER 
FÜR DEN 

IMMOBILIEN-
VERKAUF 
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Die Feuerwehr Seddiner See berichtet

Einsatzgeschehen im März 2026
Im März wurden die Kame-
radinnen und Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr Ge-
meinde Seddiner See zu insge-
samt fünf Einsätzen gerufen.

Einsätze im kurzen Überblick:

03.03.2026 – Hilfeleistung 
VU Klemm   
Einsatzort: Bundesstraße 2
Ein automatischer Notruf (ECall) 
eines Mobiltelefons löste einen 
Feuerwehreinsatz auf der B2 
zwischen dem Kleinen und Gro-
ßen Seddiner See aus. Gemeldet 
wurde ein Verkehrsunfall mit 
eingeklemmter Person. Vor Ort 
konnte jedoch kein Unfall fest-
gestellt werden. Bei der Suche 
im Umfeld fanden Polizeikräfte 
schließlich ein Mobiltelefon am 
Straßenrand. Vermutlich war es 
während der Fahrt aus einem 
Fahrzeug gefallen und hatte den 
Notruf ausgelöst. Alle Einsatz-
kräfte konnten daraufhin den 
Einsatz beenden.

08.03.2026 – Hilfeleistung 
Verkehrsunfall mit LKW
Einsatzort: Bundesautobahn A10
In der Nacht zum 08.03.2026 
wurden Einsatzkräfte kurz nach 
Mitternacht zu einem schweren 
Unfall auf einer Autobahn 
alarmiert. Eine Person wurde aus 
bislang ungeklärter Ursache von 

einem LKW erfasst und schwer 
verletzt. Die Feuerwehr unter-
stützte den Rettungsdienst, si-
cherte die Unfallstelle und sperr-
te die Autobahn für die Landung 
eines Rettungshubschraubers 
vollständig. Gegen 2:00 Uhr 
konnten die Kräfte den Einsatz 
beenden und in ihre Gerätehäu-
ser zurückkehren.

08.03.2026 – Unterstützung
Rettungsdienst
Einsatzort: Seddiner See, Ortslage 
Seddin
Unmittelbar nach der Rückkehr 
ins Gerätehaus wurde die Orts-
feuerwehr Seddin erneut 
alarmiert. Im Rahmen des First-
Responder-Einsatzes unterstütz-
ten die Einsatzkräfte den 	
Rettungsdienst bei einer medizi-
nischen Notlage.

20.03.2026 – Hilfeleistung 
Verkehrsunfall PKW
Einsatzort: Seddiner See, Ortslage 
Neuseddin
Gegen 5:00 Uhr wurde die Feu-
erwehr zu einem Verkehrsunfall 
mit mehreren beteiligten Pkw 
alarmiert. Ein Fahrzeug war aus 
bislang ungeklärter Ursache in 
eine Reihe parkender Autos ge-
fahren. Die Einsatzkräfte sicher-
ten die Unfallstelle, reinigten 
die Fahrbahn von Trümmertei-
len und unterstützten die Poli-

zei bei der Absicherung wäh-
rend der Unfallaufnahme.

28.03.2026 – Brand 
Gebäude klein
Einsatzort: Seddiner See, Ortslage 
Neuseddin
Die Feuerwehr wurde zu einem 
brennenden Schuppen neben ei-
nem Reihenhaus alarmiert. Star-
ker Rauch hatte die Nachbarn 
aufmerksam gemacht, die sofort 
die Einsatzkräfte verständigten. 
Alarmiert wurden die Ortsfeuer-
wehr aus Neuseddin und Seddin 
sowie die Drehleiter aus Beelitz. 
Mit insgesamt 42 Kameradinnen 
und Kameraden rückte die Feu-
erwehr aus. Beim Eintreffen 
brannte die Holzüberdachung 
des Nebengebäudes bereits voll-

ständig und drohte auf das 
Wohnhaus überzugreifen. Dank 
der schnellen Löschmaßnahmen 
konnte ein Übergreifen auf das 
Haus verhindert werden. Der 
Schuppen samt Inhalt fiel jedoch 
den Flammen zum Opfer. Glück-
licherweise wurde niemand ver-
letzt. Ein besonderer Dank geht 
an die aufmerksamen Nachbarn, 
deren schnelles Handeln Schlim-
meres verhinderte.

Wir danken allen Einsatzkräf-
ten für ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihre Bereitschaft, 
auch unter schwierigen und 
teilweise sehr belastenden Be-
dingungen ihr Bestes zu geben!

Freiwillige Feuerwehr
Gemeinde Seddiner See

Herzliche Glückwünsche 
Gratulationen an die Kameradinnen und Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr Seddiner See

Geburtstage im April
Manuela Liebig	 	Ofw Seddin 
Julia Kühne	 	Ofw Neuseddin
Edelgard Fischer	 	Ofw Seddin
Falko Fuhrmann	 	Ofw Seddin
Florian Stelzner	 	Ofw Seddin
Philipp Ralf Kunz	 	Ofw Neuseddin
Gordon Frank Kulbe	 	Ofw Seddin
Julian Wiesner 	 	Kinder- und Jugendfeuerwehr

Gemeindeverwaltung Seddiner See

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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wichtige hinweise

Waldbrandgefahr im Land Brandenburg
Einfache Regeln

•	Rauchen Sie nicht im Wald!
•	Vermeiden Sie offenes Feuer 

im Wald oder in einem Ab-
stand von mindestens 50 Me-
tern vom Wald!

•	Grillen Sie nicht an Seeufern 
in Waldnähe!

•	Halten Sie Waldzufahrten für 
Feuerwehr und Rettungskräf-
te frei!

•	Parken Sie im Wald nur auf 
dafür ausgewiesenen Flächen!

•	Melden Sie jeden Brand 
schnellstmöglich unter der 
Rufnummer 112

Fragen und Antworten

Was bedeuten die Waldbrand-
gefahrenstufen?
Durch Waldbrandgefahrenstu-
fen wird auf einer Skala von 1 
bis 5 die unterschiedliche Ge-
fahr für die Entstehung eines 
Waldbrandes dargestellt. Dabei 
bedeutet 1 sehr geringe Gefahr, 
2 geringe Gefahr, 3 mittlere Ge-
fahr, 4 hohe Gefahr und 5 sehr 
hohe Gefahr.

Auf welcher Grundlage erfolgt 
die Angabe der Waldbrandge-
fahr?
Die Waldbrandgefahr ist vor al-
lem von der Witterung und der 
Vegetation abhängig. Der Deut-
sche Wetterdienst errechnet an 
Hand dieser Werte den soge-
nannten Waldbrandgefahrenin-
dex (WBI) und leitet daraus die 
Waldbrandgefahrenstufen ab.

In welcher Zeit erfolgt die Dar-
stellung der Waldbrandgefahr 
im Internet?
Die Waldbrandgefahrenstufen 
werden jedes Jahr in der Zeit 
vom 1. März bis 31. Oktober im 
Internet unter 
https://mluk.brandenburg.de/
mluk/de/umwelt/forst/
waldschutz/waldbrandgefahr-
in-brandenburg/
waldbrandgefahrenstufen/ 
veröffentlicht.

Wie oft werden die Waldbrand-
gefahrenstufen im Internet 
aktualisiert?
Die Aktualisierung erfolgt im-
mer mit Beginn eines Tages um 
08:00 Uhr und gilt dann für 
24 Stunden.

Kann für die Folgetage eine 
Prognose zur Waldbrandgefah-
renstufe abgegeben werden?
Da die Berechnung vor allem 
auch von Witterungsdaten ab-
hängig ist, erfolgt im Internet 
immer nur die Angabe für den 
aktuellen Tag. Der Deutsche 
Wetterdienst veröffentlicht auf 
seiner Internetseite auch Prog-
nosewerte für die Folgetage. 
Diese werden aber im Tagesver-
lauf aktualisiert und sind nicht 
verbindlich.

Wie sind die Gebiete für die 
Waldbrandgefahrenstufen ab-
gegrenzt?
Die Waldbrandgefahrenstufen 
werden immer für einen gesam-
ten Landkreis PM und die Städte 
Brandenburg/H. und Potsdam 
festgelegt.

Welche Einschränkungen und 
Verbote gibt es bei den jeweili-
gen Waldbrandgefahrenstufen?
Aus den jeweiligen Waldbrand-
gefahrenstufen ergeben sich 
keine unterschiedlichen Ein-
schränkungen oder Verbote für 
Waldbesucher. Waldbrandge-

fahrenstufen stellen die unter-
schiedliche Gefahr für die Ent-
stehung eines Waldbrandes dar 
und sollen die Bevölkerung für 
diese Gefahr sensibilisieren.
Ist das Rauchen und Anzünden 
von Feuer nur bei erhöhter 
Waldbrandgefahr verboten?
Unabhängig von der Wald-
brandgefahr ist es in Branden-
burg das ganze Jahr über verbo-
ten im Wald und in einem 
Abstand von weniger als 50 m 
vom Waldrand entfernt ein Feu-
er anzuzünden oder zu rauchen. 
Dazu gehört auch das Grillen an 
Seeufern und in Gärten in Wald-
nähe (§ 23 (1) LWaldG).

Darf der Wald bei Waldbrand-
gefahrenstufe 4 oder 5 betre-
ten werden?
Zum Zwecke der Erholung ist das 
Betreten des Waldes grundsätz-
lich jedermann gestattet. Von 
diesem Grundsatz kann in Aus-
nahmefällen abgewichen wer-
den. Ab Waldbrandgefahren­
stufe 4 kann durch die Untere 
Forstbehörde der Wald für das 
Betreten gesperrt werden, wenn 
dies zum Schutz des Waldes oder 
seiner Besucher notwendig ist. 
Davon wird jedoch nur in Aus-
nahmefällen Gebrauch gemacht. 
Im Falle einer Sperrung wird der 
Wald an den Zugängen entspre-
chend durch Schilder gekenn-
zeichnet (§ 23 (2) LWaldG).

Kann ich bei Waldbrandgefahr 
auf meinem Grundstück in 
Waldnähe Feuer im Freien an-
zünden oder grillen?
Das Waldgesetz verbietet Feuer 
in einem Abstand von weniger 
als 50 Metern zum Waldrand. 
Das Waldgesetz sieht für einen 
begrenzten Personenkreis Aus-
nahmen vor. So müssen z. B. 
Nutzungsberechtigte auf ihren 
Grundstücken nur einen Ab-
stand von 30 Metern zum Wald­
rand einhalten, wenn sie ausrei-

chend vorbeugende Brand-
schutzmaßnahmen ergreifen. 
Bei Waldbrandgefahrenstufe 4 
oder 5 gelten gilt diese Ausnah-
meregelung aber nicht mehr 
(§ 23 (1) LWaldG).

Darf der Wald bei Waldbrand-
gefahr befahren werden?
Das Befahren der Wälder mit 
Kraftfahrzeugen ist unabhängig 
von der Waldbrandgefahr grund-
sätzlich verboten. Ausnahmen 
gelten für die Bewirtschaftung 
des Waldes und die Ausübung 
der Jagd (§ 16 LWaldG).

Können Kraftfahrzeuge bei 
Waldbrandgefahr im oder am 
Wald geparkt werden?
Parken ist im Wald nur auf aus-
gewiesenen Waldparkplätzen 
gestattet. Zum Schutz des Wal-
des und der Bevölkerung kann 
die Untere Forstbehörde diese 
Parkplätze bei hoher Wald-
brandgefahr sperren. Es ist dar-
auf zu achten, dass Kraftfahr-
zeuge nicht über trockenem 
Gras abgestellt werden. Heiße 
Fahrzeugteile (z. B. Katalysato-
ren) werden schnell zur 
Zündquelle. Zufahrtswege zum 
Wald müssen für Rettungsfahr-
zeuge und Feuerwehr immer 
freigehalten werden.

Was kann ich tun, wenn ein 
Brand ausgebrochen ist?
Unverzüglich die Feuerwehr 
(Notruf 112) oder die Polizei 
(Notruf 110) anrufen. Teilen Sie 
mit wo es brennt, was brennt 
(Bodenfeuer oder schon die 
Baumkronen) und ob Menschen 
in Gefahr sind. Versuchen Sie 
die Feuerwehr einzuweisen.

Quelle: Ministerium für Landwirt­
schaft, Umwelt und Klimaschutz 
https://mluk.brandenburg.de/
mluk/de/umwelt/forst/wald­
schutz/waldbrandgefahr-in-
brandenburg/

Die Feuerwehr Seddiner See berichtet
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Sitzungs- und Veranstaltungskalender  
der Gemeinde Seddiner See

Sitzungen der Ortsbeiräte, der Ausschüsse 
und der Gemeindevertretung 
 Mittwoch | 15.04.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Kähnsdorf 
Kulturscheune Kähnsdorf
 Donnerstag | 16.04.2026 | 19:00 Uhr	
Ortsbeirat Seddin 
Feuerwehr Seddin
 Montag | 20.04.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsentwicklungsausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Dienstag | 21.04.2026 | 19:00 Uhr 
Bauausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Mittwoch | 22.04.2026 | 19:00 Uhr 
Finanzausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Dienstag | 28.04.2026 | 19:00 Uhr 
Hauptausschuss 
Beratungsraum Gemeindeverwaltung
 Montag | 04.05.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Neuseddin 
Begegnungsraum am Sportplatz Neuseddin
 Dienstag | 05.05.2026 | 19:00 Uhr 
Gemeindevertretersitzung 
Speiseraum Grundschule
 
RegelmäSSige Termine
 Täglich | 09:00 – 12:00 Uhr	
Eltern-Kind-Gruppe | Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 09:30 – 11:00 Uhr	
Pekip-Kurs | Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 07:45 – 09:00 Uhr	
Yoga | Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 13:00 – 16:00 Uhr	
Offener Lernraum für Erwachsene 
Lesen, Schreiben, Rechnen, Computer, Englisch | 	
keine Voranmeldung notwendig	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Montag |  20.04., 04.05., 22.06.2026 | ab 14:00 – 16:00 Uhr	
Handarbeiten bei gemütlichem Beisammensein	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Montag | 27.04., 11.05., 18.05.2026 | ab 14:30 – 16:00 Uhr	
„Tanzladys“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Montag | 16:00–18:00 Uhr 
„Kreativ-Gruppe“  
Bastelarbeiten bei gemütlichem Beisammensein 	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Montag | ab 19:00 Uhr 
„Seechor“ – Probenabend des Seechor Seddin DCS e. V. 	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Dienstag | 09:30 – 12:00 Uhr	
Nestgruppe | Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Dienstag | ab 14:00 Uhr 
„Treffen der Dienstagsfrauen“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Jeden Dienstag | ab 14:30 Uhr 
„DORV Treff Seddiner See“ – Treff für Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen und interessierte Senioren	
DORV-Zentrum, Seddin	
 Jeden Dienstag | 16:15 – 17:30 Uhr	
Eltern-Kind-Turnen | Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Dienstag | ab 17:00 Uhr 
Gesund durch Sport 50+  
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden 2. Dienstag (gerade Wochen) | 14:00 – 15:30 Uhr 
Chi-Gong 
DORV-Zentrum, Seddin
 Mittwoch | 15.04., 29.04., 13.05.2026 | ab 10:00 – 12:00 Uhr 
„Neuseddiner Malfrauen“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Mittwoch | 22.04., 20.05., 17.06.2026 | ab 10:30 Uhr 
„Mittagstisch“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Mittwoch | 14:00 – 17:00 Uhr	
Zeit zum Austausch bei Sandra | 	
keine Voranmeldung notwendig	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Mittwoch | 15:00–16:30 Uhr 
Leseclub für Kids ab 4 Jahre 
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden 3. Mittwoch | ab 15:00 Uhr 
„Seniorentreff Kähnsdorf“ – mit Kaffeetrinken und 	
kultureller Veranstaltung, um Voranmeldung wird gebeten 	
(Telefon: 033205 / 64980, Dieter Fischer)“	
Kulturscheune, Kähnsdorf
 Jeden Mittwoch | 22.04., 20.05., 17.06. | ab 18:30 Uhr 
Kreativabend im Ekiz  
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Donnerstag | ab 12:30 Uhr 
„Senioren musikalisch“ – Offenes Singen für Senioren	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Seddin“ 
Seniorennachmittag mit gemütlichem Kaffeetrinken	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Neuseddin“  
mit Kaffeetrinken und Kartenspielen 	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Donnerstag | 15:00 – 17:00 Uhr	
Familien-Nachmittag | 	
keine Voranmeldung notwendig	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | 09:00 – 12:00 Uhr	
Freitags-Frühstück | Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | 24.04.,29.05.2026 | ab 9:30 Uhr 
Netzwerkfrühstück mit Gastvorträgen zu Familienthemen	
Anmeldung unter Tel. 033205-227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | ab 16:30 Uhr 
„Hula-Hoop“ für Jung und Alt	
Bitte anmelden unter: Hula.hoop.seddin@web.de	
DORV-Zentrum, Seddin

Nicht vergessen: Falls Sie Hilfe beim Einkaufen benötigen,  
dann rufen Sie im DORV-Zentrum unter 25 32 60 an!

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Hommage an Robert Gernhardt

„Hab’n Se was mit Kunst  
am Hut?“
Gespielte Literatur mit Hagen Möckel  
am 19. April in der Kulturscheune

„Hab’n Se was mit Kunst am 
Hut?“ – ist nicht nur der Titel 

dieses Programms, sondern 
auch eine Zeile aus einem Ge-
dicht von Robert Gernhardt.
Robert Gernhardt (1937 – 2006) 
war ein wunderbarer Zeichner, 
Maler, Satiriker, Essayist, Otto-
Film-Drehbuchautor, Mitbe-
gründer des Satiremagazins 
„Titanic“ und Wortspieler, Non-
sens-, Gebrauchs-  und Hoch-
kunstlyriker. Sicherlich ist er ei-
ner der wichtigsten zeitgenössi-
schen Dichter der deutschen 
Sprache, aber ganz, ganz sicher 
einer der lustigsten. Am wich-
tigsten aber – und nicht selbst-
verständlich bei Lyrikern – ist, 
dass man ihn stets auf Anhieb 
versteht.
Hagen Möckel, der uns vor zwei 
Jahren mit seinem Ringelnatz-
Programm begeistert hat, stellt 
uns diesmal mit seiner beein-
druckenden komödiantischen 
Begabung Robert Gernhardt vor. 
Wer ihn vor zwei Jahren gese-
hen hat, wird sich bestimmt er-
innern, dass er das Publikum 
dazu brachte, Tränen zu lachen, 
er es aber auch verstand, uns 
das Leben des Dichters in span-
nender Weise nahezubringen. 

Musikalisch wird das Programm 
von Alexandra Hentschel auf 
der Klarinette begleitet.
Die Veranstaltung beginnt um 
15:00 Uhr und kostet 10,00 €. Da 
in diesem Eintrittspreis Kaffee 
und Kuchen inkludiert sind, 
empfiehlt es sich, bereits eine 
halbe Stunde vorher zu kom-
men, um noch gemütlich Kaffee 
trinken zu können.
Wir sind uns sicher, dass diese 
Veranstaltung viele Interessen-
ten finden wird und bitten Sie 
daher, sich Plätze telefonisch (per 
Anrufbeantworter oder direkt 
von Donnerstag bis Sonntag 
zwischen 11:00 und 16:00 Uhr 
unter Tel. 033205 64104) oder 
per E-Mail (kulturscheune@	
seddiner-see.de) zu reservieren.
Gönnen Sie sich einen lustigen 
Sonntagnachmittag und kom-
men Sie uns zwischen 14:00 Uhr 
und 15:00 Uhr am 19.4.2026 be-
suchen. Da wir Hagen Möckel 
und seine schauspielerischen 
Qualitäten kennen, können wir 
Ihnen jetzt schon versprechen, 
dass Sie Ihren Besuch keines-
falls bereuen werden.
Das Team der Kulturscheune 
freut sich auf Sie!

Marion Brügmann

ESV Lok Seddin 

Unterstützung gesucht
Für unseren Eisenbahner-
sportverein wird für die 

kommende Saison tatkräftige 
Unterstützung gesucht, um wei-
terhin für Sportbegeisterte 
möglichst viele Angebote zu er-
möglichen. Gesucht werden vor 
allem Spieler für den Herren-
Fußball, die sich auf Kreisliga-
Niveau beweisen wollen. Die 
Männermannschaft besteht aus 
Spielern aller Altersgruppen 
(18 – 38 Jahre) und trainiert je-
weils Dienstag und Donnerstag 
um 19 Uhr auf dem Sportplatz 
in Neuseddin. 

Weiterhin werden ein neuer Ju-
gendleiter als Ansprechpartner 
für die Jugendmannschaften so-
wie ein Schatzmeister gesucht, 
welcher die finanzielle Verwal-
tung des Gesamtvereins zusam-
men mit dem Präsidium organi-
siert. Auch das Verkaufsteam 
für die sonntäglichen Heimspie-
le der Männermannschaft hofft 
auf Zuwachs in der kommenden 
Saison. 
Meldet euch bei Interesse gerne 
per E-Mail an fussball@esv-lok-
seddin.de. Wir freuen uns auf 
eure Unterstützung!
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Kreativgruppe des DORV-Clubs

Ein Ort für Ideen,  
Gemeinschaft und Freude

Seit dem Sommer 2017 ist 
die Kreativgruppe des 

DORV-Clubs ein fester Bestand-
teil unseres Gemeindelebens. 
Mit viel Engagement organisie-
ren und leiten Frau Bärbel 
Kraatz und Frau Silke Marquardt 
dieses Angebot und schaffen da-
mit einen Ort, an dem Kreativi-
tät und Gemeinschaft im Mittel-
punkt stehen.
Seit Januar 2026 hat Frau Arite 
Balduin für Frau Marquardt die-
se Aufgabe übernommen und 
bringt neue Impulse in die 
Gruppe ein. Gemeinsam gelingt 
es ihnen immer wieder, ab-
wechslungsreiche und kreative 
Angebote auf die Beine zu stel-
len, die besonders Familien und 
Kindern Raum zum Mitmachen 
und Ausprobieren bieten.
Wie gut dieses Angebot ange-
nommen wird, zeigte sich zu-
letzt am 21. März 2026: Rund 
40  Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer fanden sich ein, um ge-
meinsam zu basteln und die Os-
terzeit einzuläuten. Mit viel 
Freude und Fantasie entstanden 
dabei Osterkränze, Osterhäs-
chen, kleine Küken, liebevoll ge-
staltete Ostereier sowie bunte 
Osterkörbchen. Die große Betei-
ligung unterstreicht, wie wich-
tig solche gemeinschaftlichen 
Aktivitäten für das Miteinander 

in unserer Gemeinde sind.
Die Kreativgruppe trifft sich re-
gelmäßig jeden Montag von 
16:00 bis 18:00 Uhr im Begeg-
nungsraum am Sportplatz in 
Neuseddin. Interessierte sind je-
derzeit herzlich eingeladen, vor-
beizukommen und mitzuma-
chen.
Das Angebot der Kreativgruppe 
erfolgt auf Spendenbasis und ist 
somit für alle zugänglich. Frau 
Kraatz und Frau Balduin heißen 
jederzeit neue und bekannte Ge-
sichter herzlich willkommen 
und freuen sich auch in Zukunft 
über eine rege Teilnahme.
Die Kreativgruppe des DORV-
Clubs zeigt eindrucksvoll, wie 
wertvoll gemeinsames Gestal-
ten sein kann – sie verbindet 
Generationen, fördert Kreativi-
tät und stärkt den Zusammen-
halt in unserer Gemeinde.
Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Andreas Ulrich vom DORV-La-
den für die großzügige Spende 
an Süßigkeiten, die vor allem 
den kleinen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern eine große 
Freude bereitet hat. Ebenso 
möchten wir uns bei den vielen 
helfenden Händen bedanken, 
ohne deren Unterstützung eine 
solche Veranstaltung nicht mög-
lich wäre.
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Das Team der Kulturscheune informiert

Kulturscheunenfest am 10. Mai ab 13.00 Uhr

Die Kulturscheune wird 25 Jahre 
Für viele Jüngere in unserer 
Gemeinde mag es so schei-

nen, dass die Kulturscheune 
schon seit Ewigkeiten besteht, 
während die Älteren sich sicher 
noch an die Zeit der Jahrtau-
sendwende erinnern können, in 
der das Gebäudeensemble von 
Heimatstube und Kulturscheu-
ne umfassend saniert wurde. 
Vor 25 Jahren, im Jahr 2001, 
fand anlässlich der Eröffnung 
dieses liebevoll und aufwendig 
restaurierten Kleinods das erste 
Kulturscheunenfest statt und 
seitdem feiert die Kulturscheu-
ne jedes Jahr am 2. Maiwochen-
ende Geburtstag.
Längst ist sie den Kinderschu-
hen entwachsen und hat einen 
erheblichen Bekanntheitsgrad 
erreicht. Zu den sieben bis acht 
Veranstaltungen, die wir in je-
der Saison anbieten, kommen 
nicht nur die Einheimischen 
und Gäste aus den umliegenden 
Gemeinden, sondern die roman-
tische und gleichzeitig familiäre 
Atmosphäre des Ortes hat sich 
bis Berlin und Potsdam herum-
gesprochen.
Ganz eng verbunden mit der 
Kulturscheune ist die Gruppe 
„Kunst am See“ – beide zusam-
men sind fast eine symbiotische 
Gemeinschaft. Die Künstlerin-
nen dieser Gruppe haben in den 
vergangenen 25 Jahren Winter 
für Winter an thematisch ge-
bundenen Installationen gear-
beitet, die als interessante Au-
ßenausstellungen zu einem 
Markenzeichen der Kultur-
scheune wurden. Somit gibt es 
gewissermaßen ein Zwillings-
datum: Sowohl die Kulturscheu-
ne als auch die Gruppe „Kunst 
am See“ begehen ihr 25-jähriges 
Jubiläum. 
Undenkbar wäre beides ohne 
Marianne Herrmann. Sie ist die 
eigentliche „Mutter“ der Kultur-
scheune, hat die Dauerausstel-
lung in der Heimatstube er-
schaffen, die Tradition der 
Vernissagen und der Kulturver-
anstaltungen begründet und 
hat ihr „Kind“ bis in das Erwach-

senenleben auf das engste be-
gleitet. Sie ist aber auch glei-
chermaßen die Initiatorin der 
Gruppe „Kunst am See“. Ohne 
ihr beispielloses Engagement, 
das sie auch in diesem Jahr wie-
der auszeichnet, ohne ihre Er-
fahrungen und ihr Wissen wäre 
auch die diesjährige Ausstel-
lung nicht in dieser Qualität 
möglich. Unter ihrer Leitung 
zeigt uns die Gruppe, welche 
Themen in den vergangenen 
25 Jahren die Außenausstellun-
gen beinhalteten und baute die 
prägendsten Exponate noch-
mals neu für uns nach. Freuen 
Sie sich auf die Gartenausstel-
lung „25 Jahre Kunst am See – 
ein Rückblick“, die um 14.00 Uhr 
eröffnet wird.
Aber das Fest beginnt bereits ei-
ne Stunde vorher um 13.00 Uhr. 
Traditionell kommt um diese 
Zeit der Spielmannszug Neused-
din, der die Gäste mit seinen 
Rhythmen in die richtige Feier-
stimmung bringt.
Diese Aufgabe übernimmt an-
schließend der Beelitzer Musik­
express, während Sie schon zu 
sehr moderaten Preisen zu Bow-
le, Wein oder Bier greifen oder 
sich mit Gulaschsuppe, Kartof-
felsalat und Würstchen stärken 
können.
Um 14.30 Uhr gehört die Auf-
merksamkeit dann der Bilder-
ausstellung in der Scheune, die 
in diesem Jahr von den Neused-
diner Malfrauen gestaltet wird. 
Regelmäßige Besucher werden 
sich erinnern, dass die Gruppe, 
die sich unter der Leitung von 
Helga Kurjatschij alle 14 Tage in 

Neuseddin trifft, um mit Pastell-
kreiden zu malen, bereits vor 
drei Jahren bei uns ausgestellt 
hat. Ihre Bilder haben den Besu-
chern so gefallen, dass schon bei 
der Ausstellungseröffnung viele 
Werke verkauft wurden. In den 
letzten drei Jahren sind viele 
neue Werke entstanden und wir 
dürfen gespannt sein, wie die 
„Liebe zur Farbe“ – so der Titel 
der Ausstellung – die Malerin-
nen inspiriert hat. 
Nach so viel Kunstbetrachtung 
haben Sie sich Kaffee und Ku-
chen verdient, den Sie selbstver-
ständlich bei uns bekommen. 
An dieser Stelle möchten wir 
ganz herzlich allen Seddinern 
(damit sind natürlich alle drei 
Ortsteile gemeint) danken, die 
uns regelmäßig das phantasti-
sche Kuchen-Buffett ermögli-
chen, indem sie unverdrossen 
jedes Jahr unentgeltlich für das 
Kulturscheunenfest backen. 
Zum Kaffeetrinken sollten Sie 
sich einen Platz in unserem blü-

henden Garten suchen und sich 
von den Klängen der Band Nils 
Asmus & The Lakeside Lovers 
mitreißen lassen. Der Mix von 
Pop, Rock und Schlager bietet 
für jeden etwas und dennoch 
bleibt Ihnen auch ausreichend 
Raum für Unterhaltung mit 
Freunden und Nachbarn.
Aber auch vor dem Kulturscheu-
nenfest lohnt sich ein Spazier-
gang zu unserer schönen Kultur-
scheune. Sie können dort noch 
bis zum 3. Mai die Bilder von Rita 
Roscher bewundern. Ihr gekonn-
tes Spiel mit Schatten und Licht, 
mit dem sie vor allem Bäume in 
Szene setzt, begeisterte bei der 
Vernissage am 15. März sogar 
ausgewiesene Kunstkenner. 
Auf jeden Fall erwarten wir Sie 
aber am 10. Mai, wo wir bei hof-
fentlich strahlendem Frühlings-
wetter den 25. Geburtstag von 
Kulturscheune und Heimatstu-
be feiern wollen!

Marion Brügmann  
für das Team der Kulturscheune

Gruppe Kunst am See

Gruppe Neuseddiner Malerfrauen
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Die Grundschule „Friedrich List“ informiert

Bunte Socken, starke Botschaft

Wir feiern Vielfalt! 
Anlässlich des Welt-Down-
Syndrom-Tages am 21. März 

wurde es an unserer Grund-
schule besonders bunt und das 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
Da der Aktionstag in diesem 
Jahr auf ein Wochenende fiel, 
hatten wir, die Sozialpädagogin-
nen der Schule, im Vorfeld zu ei-
ner kleinen Mitmach-Aktion 
aufgerufen: Kinder und ihre Fa-
milien konnten am 21. März 
bunte, unterschiedliche Socken 
tragen und uns anschließend 
ein Foto davon zusenden.
Die Idee dahinter ist einfach und 
doch so wichtig: Jeder Mensch ist 
einzigartig. Jeder ist anders und 
genau das macht unsere Ge-
meinschaft so besonders. Und 
was sollen wir sagen? Wir sind 
begeistert! Viele kreative und 
fröhliche Bilder haben uns er-
reicht: kleine und große Füße, 
kunterbunte Socken, lustige 
Muster und vor allem ganz viel 

Freude. Besonders schön war zu 
sehen, dass sich nicht nur die 

Kinder beteiligt haben, sondern 
auch Eltern, Geschwister und so-

gar Großeltern mitgemacht ha-
ben. So entstanden tolle Famili-
enbilder, ganz ohne Gesichter, 
aber mit ganz viel Persönlichkeit.
Als kleines Dankeschön gab es 
für jedes Bild eine Überraschung. 
Denn jeder hat gewonnen: näm-
lich ein Stück mehr Bewusstsein 
dafür, wie wichtig Vielfalt, Res-
pekt und Miteinander sind. Denn 
genau darum ging es an diesem 
Tag: Unterschiede sichtbar ma-
chen, wertschätzen und gemein-
sam feiern.
Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Familien, die mitgemacht 
haben und diese Aktion so le-
bendig gemacht haben. Es war 
schön zu sehen, wie viel Engage-
ment und Herz in unserer Schul-
gemeinschaft steckt.
Wir freuen uns schon auf die 
nächste gemeinsame Aktion!

Heike & Helene, Sozial­
pädagoginnen der Grundschule 

Friedrich List / Stiftung JOB

Projekt „Brotzeit“

Einfach mal „Danke“ sagen
In der heutigen Zeit ist für 
viele Menschen vieles selbst-

verständlich. Dabei vergessen 
wir manchmal, dass für vieles, 
was uns selbstverständlich er-
scheint, jede Menge Engagement 
im Hintergrund notwendig ist, 
damit der Laden läuft.
So auch bei dem Projekt „Brot-
zeit“, welches seit November 
2025 in der hiesigen Grundschu-
le für Kinder in Form eines reich-
haltigen Frühstücksbuffet orga-
nisiert wird. Aber ohne die 
ehrenamtlich engagierten Da-
men Frau Schubert, Frau Da-
maschke, Frau Bengsch, Frau 
Herzbach, Frau Piesick und Frau 
Liemann würde auch dieses Pro-
jekt nicht so gut funktionieren. 
Jeden Morgen von 6:00 bis 8:00 
Uhr bereiten die Frauen täglich 
in der Schulzeit in jeweils Dreier-
teams liebevoll Frühstück für un-
gefähr 90 bis 110 Kinder vor. Da-
bei werden sie tatkräftig durch 
Personal aus dem Hort unter-

stützt, welches dann aus pädago-
gischen Gesichtspunkten eine 
sehr große Unterstützung für die 
fleißigen Helferinnen und die 
Kinder ist. Organisiert wird die-
ses Projekt hauptsächlich von 
Frau Grieger, welche neben ihrer 

Tätigkeit als Schulsachbearbeite-
rin auch noch den Schulförder-
verein betreut. Sie ist verant-
wortlich für die Bestellungen, die 
Koordination und die Bezahlung 
der ehrenamtlichen Kräfte. 
Als Vorsitzende des Sozialaus-
schusses dieser Gemeinde war 
ich schon etwas länger mit dem 
Projekt vertraut und habe bisher 
nur Positives darüber gehört. Da-
her wollte ich mir sehr gerne ein 
Bild von der Arbeit verschaffen 
und nichts lag da für mich näher, 
als dies mit einem kleinen Dan-
keschön zu verbinden. Also 
machte ich mich am letzten 
Schultag vor den Osterferien auf, 
mich wenigstens bei einigen der 
Damen persönlich zu bedanken 
und mir selbst ein Bild von der 
Ausgestaltung des Projekts zu 
machen. Um dreiviertel acht be-
trat ich den Speisesaal, der noch 
gut mit Kindern gefüllt war. Das 
Erste was mir auffiel, war der 
Duft von getoastetem Brot und 

strahlende Gesichter, sowohl bei 
den Ehrenamtlerinnen, als auch 
bei den Kindern. Nachdem alle 
fertig gegessen hatten, ver-
schwanden die Kinder schnell in 
ihre Klassenräume und die Er-
wachsenen räumten in Windes­
eile alles wieder auf. Auch hier-
bei merkte man, was für ein 
tolles und eingespieltes Team all 
diese Frauen sind.
Abschließend möchte ich mich 
wirklich von ganzem Herzen für 
diese Unterstützung und die Be-
reitschaft der Damen bedanken. 
Ich selbst weiß, dass Ehrenamt 
immer mit Herzblut ausgefüllt 
sein muss und genau dieses 
Herzblut spürt man bei allen Be-
teiligten. Und weil man eigent-
lich immer viel zu selten Danke 
sagt, könnte jeder von uns viel-
leicht einmal darüber nachden-
ken, wem man eigentlich mal 
wieder dankbar sein sollte. 

Beatrice Kirchhof
Vorsitzende Sozialausschuss
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Eltern-Kind-Zentrum informiert

BabybegrüSSung

Baby in Sicht? Oder Baby schon da? 
Prima! Denn jedes Baby in 
der Gemeinde Seddiner See 

hat die Möglichkeit, zusammen 
mit seinen Eltern eine Baby­
begrüßung zu erhalten. 
Wir treffen Euch zu Hause oder 
laden Euch ins EKiZ ein, lernen 
Euch kennen und informieren 
Euch über die großartigen und 
oft kostenlosen Angebote im 
EKiZ und in unserer Gemeinde. 
Da erfahrt Ihr auch etwas über 
die schönen und praktischen 
Tragehilfen vom Foto.

Ein Angebot davon ist beispiel-
weise der PEKiP-Kurs. Jeden 
Montag startet die Woche im 
EKiZ mit dem PEKiP-Kurs für Ba-
bys, von der 8. Lebenswoche bis 
zum vollendeten 1. Lebensjahr. 
Von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhr heißt 
es dann Prager-Eltern-Kind-Pro-
gramm (PEKiP). Das ist gar nicht 
so technisch wie es klingt. Denn 
es geht vor allem darum, den Ba-
bys Zeit zu geben, seine Bedürf-

nisse zu äußern, sich zu bewe-
gen, zu beobachten und Kontakt 
mit anderen Babys aufzuneh-
men. 
Eine große Besonderheit ist, 
dass alle Babys unbekleidet 
sind, um so mit allen Sinnen al-
les bewusster zu erleben. Unser 
PEKiP-Raum ist deswegen ganz 
wohltemperiert. Auch für Euch 
Eltern bietet sich im PEKi-Kurs 

Zeit zum Austauschen und auch 
Raum zum Fragen stellen. Und 
davon gibt es im ersten Lebens-
jahr viele. 
Der Kurs ist für Eltern mit Babys 
aus der Gemeinde kostenlos, ist 
fortlaufend und es gibt sogar 
noch freie Plätze.
Bei Elke könnt Ihr Euch für die 
Babybegrüßung und den PEKiP-
Kurs anmelden. 

Info
Eltern-Kind-Zentrum
Hans-Beimler-Str. 55
14554 Seddiner See
Telefon: 033205-227771 oder 
mobil: 0178-2068251
E-Mail: ekiz@kita.seddiner-see.de

Rückblick

Ostern im EKiZ und in der Eltern-Kind-Gruppe
Kurz vor Ostern haben wir 
aufgerufen, dass unser Früh-

lings-Oster-Strauß ganz traurig 
aussieht und alle, die uns im 
EKiZ besuchen, einen Anhänger 
für unseren Frühlings-Oster-
Strauß beisteuern dürfen. Wir 
haben Materialien, wie bei-
spielsweise Holzperlen, Steck-
perlen Pfeiffenputzer, Bänder 
und Stifte bereitgestellt und Eu-
ren kreativen Ideen Raum gege-
ben. 
Jeden Tag wurden von den Kin-
dern und auch von vielen Er-
wachsenen immer mehr An-
hänger gebastelt und nebenbei 
wurde sich ausgetauscht. Zum 
Schluss waren es sooooo viele 
Anhänger, so dass es sogar zwei 
Sträuße waren. Toll, oder? 
Auch die kreativen Angebote in 
der Eltern-Kind-Gruppe waren 
frühlingshaft und österlich. 
Zum Beispiel sind beim Hasen-

druck richtige Kunstwerke ent-
standen. Hier konnten die Kin-
der mit bunten Farben und 
Wattestäbchen tupfen und pin-
seln. Aber auch mit den Fingern 
in die Farbe tauchen und um die 
Schablonen arbeiten, um solch 
schöne Hasendrucke herzustel-
len. Das kann man auch prima 

zu anderen Themen machen 
und es ist immer ein tolles Mal­
erlebnis. 
Und wenn ihr euch jetzt fragt, 
wo wir zu sowas aufrufen und 
wo man sieht, was in der Eltern-
Kind-Gruppe passiert? Dann 
folgt uns gern bei Instagram.

Yvonne Kurth
pädagogische Fachkraft

Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) 
Seddiner See
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Pflege vor Ort informiert

Gemeinsam genieSSen

Unser Mittagstisch  
für Senioren ist zurück

Nach einer kleinen Pause 
konnte unser beliebter mo-

natlicher Mittagstisch für Senio-
ren endlich wieder stattfinden. 
Im Januar musste das Treffen lei-
der aufgrund der schwierigen 
Wetterlage mit Glatteis ausfallen, 
und auch im Februar konnten 
wir uns krankheitsbedingt nicht 
zusammenfinden. Umso größer 
war die Freude, als sich am 
11. März 2026 wieder viele ver-
traute Gesichter zum gemeinsa-
men Mittagstisch versammelten.
Die Wiedersehensfreude war 
deutlich spürbar. Bei guter Stim-
mung wurde zunächst gemein-
sam vorbereitet: Gemüse und 
Obst wurden geschnippelt, und 
schon dabei entstanden viele 
nette Gespräche und fröhliche 
Momente. Zur Vorspeise gab es 
einen frischen Tomatensalat, der 
wunderbar zum langsam begin-
nenden Frühling passte. Als 
Hauptgericht wurden Ofenkar-

toffeln mit Sauerkraut, brauner 
Soße und einer leckeren Brat-
wurst serviert. Ein herzhaftes Es-
sen, das allen sehr gut schmeck-
te. Den Abschluss bildete eine 
besondere Nachspeise: ein Chi-
coréesalat mit Apfelsine und Ap-
fel, der mit seiner fruchtigen Fri-
sche den ersten Hauch von 
Frühling auf den Teller brachte.
Während draußen die Tage wie-
der länger werden und die Na-
tur langsam erwacht, tat es auch 
der Gemeinschaft gut, wieder 
zusammenzukommen. Das ge-
meinsame Essen, die Gespräche 
und das Lachen machten diesen 
Mittag zu einem schönen Zei-
chen dafür, wie wertvoll Begeg-
nungen sind.
Wir freuen uns schon jetzt auf 
die kommenden Treffen und 
viele weitere gemeinsame Stun-
den bei unserem Mittagstisch.

Kerstin Thomalla
Pflege vor Ort

Rückblick

Generationsübergreifendes 
Osterbasteln bringt  
Jung und Alt zusammen

Am 18. März 2026 wurde es 
im Begegnungsraum Neu-

seddin kreativ und fröhlich: 
Beim gemeinsamen Osterbas-
teln trafen sich Seniorinnen und 
Senioren mit Jugendlichen aus 
dem Jugendtreff, um zusammen 
den Frühling willkommen zu 
heißen und sich auf das Oster-
fest einzustimmen.
Mit viel Begeisterung und ge-
genseitiger Unterstützung ent-
standen dabei liebevoll gestalte-
te Dekorationen. Im Mittelpunkt 
stand die Serviettentechnik, mit 
der einfache Gläser in farbenfro-
he und einzigartige Osterlichter 
verwandelt wurden. Außerdem 
wurden ausgeblasene Eier krea-
tiv verziert – entweder ebenfalls 
mit der Serviettentechnik oder 
mit bunten Acrylfarben indivi-
duell bemalt.
Besonders schön war die ent-
spannte und herzliche Atmo-
sphäre, in der sich die Generati-
onen begegneten. Während die 
einen ihre Erfahrung und Ge-
duld einbrachten, überzeugten 
die anderen mit frischen Ideen 
und viel Experimentierfreude. 
So wurde nicht nur gebastelt, 

sondern auch gelacht, erzählt 
und voneinander gelernt.
Das Osterbasteln war ein gelun-
genes Beispiel dafür, wie berei-
chernd gemeinschaftliche Akti-
onen sein können. Am Ende des 
Nachmittags gingen alle Teil-
nehmenden nicht nur mit ihren 
selbstgestalteten Kunstwerken 
nach Hause, sondern auch mit 
vielen schönen Erinnerungen.
Eine Wiederholung im nächsten 
Jahr ist schon jetzt sehr will-
kommen!

Kerstin Thomalla
Pflege vor Ort
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Pflege vor Ort informiert

Kleine Helden – groSSe Eltern:

Ein starkes Netzwerk entsteht
Erstes Austauschtreffen für Eltern mit pflegebedürftigen Kindern berührt und verbindet

Am 25. März 2026 wurde in 
unserer Gemeinde ein wich-

tiges Zeichen gesetzt: Zum ers-
ten Mal trafen sich Eltern von 
pflegebedürftigen Kindern zu 
einem gemeinsamen Aus-
tausch. Unter dem bewegenden 
Motto „Kleine Helden – große 
Eltern“ kamen sechs Mütter und 
Väter zusammen – jede und je-
der mit einer ganz eigenen Ge-
schichte, geprägt von Herausfor-
derungen, Sorgen, aber auch von 
beeindruckender Stärke und un-
erschütterlichem Einsatz.
Schon beim Betreten des Rau-
mes war spürbar: Hier entsteht 
etwas Besonderes. In einer war-
men, vertrauensvollen Atmo-
sphäre, begleitet von duftendem 
Tee und selbstgebackenem Ku-
chen einer engagierten Mutter, 
fiel es den Teilnehmenden 
leicht, sich zu öffnen. Worte wa-

ren oft gar nicht nötig – das ge-
genseitige Verständnis war so-
fort da. Die Erkenntnis, mit den 
eigenen Sorgen und Erfahrun-
gen nicht allein zu sein, wirkte 
für viele wie eine große Erleich-
terung.
Was als erstes Treffen begann, 
entwickelte sich schnell zu ei-
nem intensiven und ehrlichen 

Austausch. Die Gespräche gin-
gen tief, die Zeit verging wie im 
Flug. Dabei wurde deutlich, wie 
sehr ein solches Angebot in der 
Gemeinde bislang gefehlt hat.
Besonders wertvoll erwies sich 
die Vielfalt der Teilnehmenden: 
Einige Eltern verfügen bereits 
über langjährige Erfahrung im 
Umgang mit Pflege und Unter-
stützung, während andere noch 
am Anfang ihres Weges stehen. 
Gerade diese unterschiedlichen 
Perspektiven machten die Run-
de so bereichernd. Es wurde zu-
gehört, verstanden, ermutigt – 
und voneinander gelernt.
Auch die Lebensgeschichten der 
Kinder spiegeln eine große 
Bandbreite wider: vom Klein-
kind bis zum Teenager. Trotz in-
dividueller Herausforderungen 
verbinden viele gemeinsame 
Erfahrungen die Eltern. Gleich-

zeitig entstehen immer wieder 
neue Denkanstöße und hilfrei-
che Impulse für den Alltag.
Nach diesem gelungenen Auf-
takt steht fest: Dieses Treffen 
soll keine einmalige Veranstal-
tung bleiben. Die nächsten Ter-
mine sind bereits geplant:

 29. April 2026

 27. Mai 2026

 24. Juni 2026

Alle interessierten Eltern sind 
herzlich eingeladen, Teil dieses 
besonderen Netzwerks zu wer-
den. Denn eines wurde an die-
sem Nachmittag mehr als deut-
lich: Gemeinsam sind wir 
stärker – für unsere kleinen Hel-
den und für uns als Eltern.

Anika Hammermüller-Lau
Ehrenamtliche Organisatorin

AnzeigeN

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000

Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung
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Mit Ruhe, Präzision und ganzheitlichem Blick: 
Johann Pahl führt Zahnarztpraxis in Beelitz weiter

Viele Menschen wünschen sich 
vor allem eines beim Zahnarzt: 
Vertrauen. Genau hier setzt 
Johann Pahl an, der im April 
die Praxis von Dr. Umlawski in 
Beelitz übernommen hat.
Mit viel Einfühlungsvermögen, 
moderner Technik und einem 
ganzheitlichen Ansatz möch-
te er seinen Patientinnen und 
Patienten eine Behandlung bie-
ten, die weit über das Übliche 
hinausgeht. Besonders wichtig 
ist ihm der Umgang mit Angst-
patienten: „Ich nehme mir Zeit 
und gehe individuell auf jeden 
ein – denn Vertrauen ist die 
Basis jeder erfolgreichen Be-
handlung.“ Kinder sind in der 
Praxis herzlich willkommen. 
Als Familienvater weiß Johann 
Pahl, wie wichtig ein behutsa-
mer und positiver erster Kon-
takt mit dem Zahnarzt ist. Ent-
sprechend legt er großen Wert 
auf eine kindgerechte und ein-
fühlsame Betreuung. 

Eine besondere Kombination 
macht seine Arbeit einzigar-
tig: Neben seiner Tätigkeit als 
Zahnarzt verfügt der gebürti-
ge Rüganer über langjährige 
Erfahrung als Zahntechniker. 
Dadurch verbindet er medizini-
sches Wissen mit handwerk-
licher Präzision – ein großer 
Vorteil vor allem bei Zahnersatz 
und Implantaten.

Die Praxis setzt auf moderne 
Ausstattung und innovative 
Behandlungsmethoden, darun-
ter digitale Diagnostik sowie 
fortschrittliche Verfahren in der 
Implantologie und Kieferortho-
pädie. Ziel ist es, Behandlungen 
so schonend, präzise und ange-
nehm wie möglich zu gestalten.
Als ganzheitlich arbeitender 
Zahnarzt betrachtet Hr. Pahl 
nicht nur einzelne Symptome, 
sondern immer den gesamten 
Menschen. So entstehen indi-
viduelle und nachhaltige Lösun-
gen für die Zahngesundheit.
Mit der Weiterführung der 
Praxis bleibt ein wichtiger Be-
standteil der medizinischen 
Versorgung in Beelitz erhalten – 
und wird zugleich zu einem Ort, 
an dem sich Patientinnen und 
Patienten jeden Alters gut auf-
gehoben fühlen können. Neue 
Patientinnen und Patienten sind 
herzlich willkommen.

Johann Pahl

ZAHNARZTPRAXIS

Johann Pahl

Dr. Umlawski und Kollegen
Zahnärzte

  Virchowstraße 44d
14547 Beelitz
 Tel. 033204 42416
 info@zahnarzt-beelitz.de

Mo, Mi 08.00–19.00 Uhr
Di, Do 09.00–18.00 Uhr
Fr  08.00–13.00 Uhr

Parkplätze auf dem Hof

Qualitativ. Empatisch. Persönlich.

Anzeige
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Unterstützung für pflegebedürftige Menschen

Nachbarschaftshilfe im  
Land Brandenburg gestartet

Sozialministerin Britta Mül-
ler: „Wir stärken die häusli-

che Pflege. Menschen mit Pflege-
bedürftigkeit möchten so lange 
wie möglich zuhause wohnen. 
Die Nachbarschaftshilfe in der 
Pflege ist eine weitere wichtige 
Maßnahme, die genau das un-
terstützt und ermöglicht.“
In Brandenburg gibt es über 
190.000 pflegebedürftige Men-
schen, die in der eigenen Häus-
lichkeit versorgt werden. Viele 
von ihnen brauchen Hilfe im 
Alltag, zum Beispiel beim Ein-
kaufen, im Haushalt, beim Aus-
füllen von Formularen oder 
beim Vorlesen, bei Fahrten zum 
Arzt oder beim Spazierengehen. 
Um pflegebedürftige Menschen 
und deren Angehörige in ihrem 
Alltag noch stärker zu entlasten, 
können im Land Brandenburg 
jetzt auch Einzelpersonen als 
ehrenamtliche Nachbarschafts-
helferinnen und Nachbar-
schaftshelfer als sogenannte 
„alltagsunterstützende Angebo-
te“ gemäß § 45a SGB XI aner-
kannt werden. Das bedeutet: 
wenn ein Nachbarschaftshelfer 
für seinen ehrenamtlichen Ein-
satz von der pflegebedürftigen 
Person einen Geldbetrag erhält, 
kann die pflegebedürftige Per-
son dafür den sogenannten Ent-
lastungsbetrag in Höhe von mo-
natlich bis zu 131 Euro nutzen. 
Auf den Entlastungsbetrag ha-
ben alle pflegebedürftigen Ver-
sicherten Anspruch, die zuhause 
versorgt werden und einen Pfle-
gegrad haben.
Alle Informationen über die 
neuen Regelungen zur Nachbar-
schaftshilfe in der Pflege im 
Land Brandenburg sind auf dem 
neuen Online-Portal „Nachbar-
schaftshilfe Brandenburg“ ver-
öffentlicht: 
www.nachbarschaftshilfe-
brandenburg.de . 
Es enthält auch Hinweise zur 
notwendigen Registrierung und 
zu Schulungen. Die ersten Schu-
lungen werden bereits Ende Ja-
nuar angeboten.

Sozialministerin Britta Müller 
erklärt: „Das ehrenamtliche En-
gagement hat auch für die häus-
liche Pflege eine immense Be-
deutung. Für viele Brandenbur-
gerinnen und Brandenburger ist 
es selbstverständlich, sich ge-
genseitig in der Nachbarschaft 
zu helfen. Mit der Nachbar-
schaftshilfe schaffen wir jetzt 
die Möglichkeit, dass pflegebe-
dürftige Menschen den Entlas-
tungsbetrag aus Mitteln der 
Pflegeversicherung auch dafür 
nutzen können, ihren Nachbarn 
für diese ehrenamtliche Hilfe 
einen kleinen Geldbetrag zah-
len können. Damit stärken wir 
die häusliche Pflege. Wir erleich-
tern das Leben vieler pflegebe-
dürftiger Menschen und ihrer 
Familien spürbar. Und wir beu-
gen auch der Einsamkeit im 
Alter vor. Denn Nachbarschafts-
hilfe bedeutet auch, gemeinsa-
me Zeit zu verbringen.“
Grundlage für die Anerkennung 
der Nachbarschaftshilfe als An-
gebot zur Unterstützung im All-
tag nach § 45a SGB XI im Land 
Brandenburg ist die novellierte 
Brandenburgische Angebotsan-
erkennungsverordnung, die 
zum 24. Dezember 2025 in Kraft 
getreten ist.
Die Pflegeversicherung stellt für 
alle häuslich versorgten pflege-
bedürftigen Personen den soge-
nannten Entlastungsbetrag in 
Höhe von bis zu 131 Euro mo-
natlich zur Verfügung. Dieser 
Entlastungsbetrag wird nicht 
jeden Monat automatisch aus-
gezahlt, sondern nachträglich 
erstattet. Dafür müssen pflege-

bedürftige Personen nachwei-
sen, dass sie entsprechende Leis-
tungen in Anspruch genommen 
haben.
Mit der Novellierung der Bran-
denburgischen Angebotsaner-
kennungsverordnung kann die-
ser Entlastungsbetrag auch zur 
Finanzierung der Nachbar-
schaftshilfe durch eine ehren-
amtlich engagierte Einzelperson 
eingesetzt werden, wenn eine 
Pflegebedürftigkeit ab Pflege-
grad 1 vorliegt und die Pflege zu 
Hause stattfindet.
Nachbarschaftshelferinnen und 
Nachbarschaftshelfer müssen 
bestimmte Voraussetzungen er-
füllen, damit deren Tätigkeit an-
erkannt wird. Dazu zählt unter 
anderem, dass die Nachbar-
schaftshelferin oder der Nach-
barschaftshelfer mit der pflege-
bedürftigen Person nicht bis 
zum zweiten Grad verwandt 
noch verschwägert ist. Sie dür-
fen auch nicht mit der pflegebe-
dürftigen Person in einer häusli-
chen Gemeinschaft zusammen-
leben.
Zudem ist eine Registrierung 
und eine Schulung über Grund- 
und Notfallwissen im Umfang 
von sechs Zeitstunden notwen-
dig. Denn Helfende müssen 
über die notwendigen Kennt-
nisse und Fähigkeiten verfügen, 
um die Unterstützungsleistun-
gen sachgerecht zu erbringen. 
Zu den Inhalten der Schulung 
gehören u.  a. Basiswissen zu 
Kommunikation und Umgang 
mit pflegebedürftigen Men-
schen und ihren Angehörigen, 
Basiswissen über Krankheitsbil-

der, sowie Kenntnis der wich-
tigsten Beratungs-  und Unter-
stützungsangebote in der jewei-
ligen Region. Sofern Helfende 
bereits über entsprechende be-
rufliche Qualifikationen und 
Kenntnisse verfügen oder be-
reits einen Pflegekurs besucht 
haben, ist die Teilnahme an ei-
ner Informationsveranstaltung 
im Umfang von zwei Zeitstun-
den ausreichend.
Zuständige Behörde im Land 
Brandenburg für die Registrie-
rung ist – wie auch für die ande-
ren alltagsunterstützenden An-
gebote – das Landesamt für 
Soziales und Versorgung (LASV). 
Der Antrag auf Registrierung als 
Nachbarschaftshelferin /Nach-
barschaftshelfer sowie Ange­
bote für Schulungen und Infor-
mationsveranstaltungen sind 
auf der Internetseite 
www.nachbarschaftshilfe-
brandenburg.de 
zu finden. Dieses Online-Portal 
wird im Auftrag des Sozialmi-
nisteriums von der Fachstelle 
Altern und Pflege im Quartier 
(FAPIQ) betrieben. FAPIQ über-
nimmt die Koordinierung der 
Umsetzungsaktivitäten – dazu 
gehören Informationen, Hin-
weise zu Schulungen und An-
sprechstellen vor Ort.
Rechtlich handelt es sich bei der 
Nachbarschaftshilfe nicht um 
ein bezahltes Arbeitsverhältnis, 
sondern um ein ehrenamtliches 
Engagement. Nachbarschafts-
hilfe ist eine ehrenamtliche, un-
entgeltliche Tätigkeit. Die Nach-
barschaftshelfer und - helferin-
nen können aber eine Auf-
wandsentschädigung von der 
pflegebedürftigen Person erhal-
ten.
Die Höhe der Aufwandsent-
schädigung vereinbart die 
pflegebedürftige Person mit 
ihrer Nachbarschaftshelferin 
oder ihrem Nachbarschaftshel-
fer. Sie darf maximal bis zu 
zehn Euro pro Stunde betragen. 


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Diese Kosten können sich pfle-
gebedürftige Personen rück-
wirkend von ihrer Pflegekasse 
erstatten lassen.
Nachbarschaftshelferinnen und 
Nachbarschaftshelfer dürfen 
maximal bis zu zwei pflegebe-
dürftige Personen gleichzeitig 
unterstützen.
Wer pflegebedürftige Kinder 
oder Jugendliche unterstützen 
möchte, muss zusätzlich ein ak-
tuelles erweitertes Führungs-
zeugnis vorlegen.
Die Unterstützung kann vielfäl-
tig sein. Nachbarschaftshelfe-

rinnen und Nachbarschaftshel-
fer erbringen dabei vor allem 
niederschwellige Aufgaben im 
Alltag, wie zum Beispiel:
• 	Zusammen etwas Schönes un-
ternehmen

• 	Gespräche und Unterhaltung
• 	Einkäufe erledigen
• 	Begleitung bei Ausflügen oder 
zum Arzt

• 	Begleitung zu Veranstaltungen
• 	Im Haushalt mit anpacken
• Hilfe beim Vorlesen, Ausfüllen 
von Formularen oder Schreiben 
von Briefen

• Sich an E-Mail, Internet, Smart-
phone & Co. rantasten

• Anregung und Unterstützung 

bei Freizeitaktivitäten und sozi-
alen Kontakten

• gemeinsame Spaziergänge

Pflegetätigkeiten werden von 
Nachbarschaftshelferinnen und 
Nachbarschaftshelfern hinge-
gen nicht übernommen.

Weiterführende Informatio-
nen und telefonische Beratung 
zur Nachbarschaftshilfe
Alle wichtigen Informationen 
zur Nachbarschaftshilfe in der 
Pflege im Land Brandenburg 
sind auf der Internetseite www.
nachbarschaftshilfe-branden-
burg.de zu finden.

Telefonische Beratung ist mög-
lich unter der Nummer: 0331-
23160-709
Die telefonische Beratung ist ak-
tuell zu folgenden Zeiten er-
reichbar:
Montag, Dienstag: 
14:00 bis 17:00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 
9:00 bis 12:00 Uhr

Außerhalb der Sprechzeiten gibt 
es einen Anrufbeantworter.

Anfragen per E-Mail können ge-
stellt werden an: 
info@nachbarschaftshilfe-
brandenburg.de



Kirchliche Nachrichten 
Kirchgemeinden Kähnsdorf, Neuseddin und Seddin

Für Neuseddin und Seddin
 03.05. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst mit Konfirmanden 
im KiZ in Petzow
 10.05. | Die Kirchengemeinde 
zu Gast bei unseren holländi-
schen Partnern
 15.05. | 10:00 Uhr | 	
(Himmelfahrt) | Konfirmanden-
vorstellung am Kähnsdorfer See 	
mit Picknick
 24.05. | 09:30 Uhr | 	
 (Pfingstsonntag)  Neuseddin
 31.05. | 09:30 Uhr | 	
 (Trinitatis) Seddin

Besondere Veranstaltungen:
 12.07. – 23.08. | Sommerkirche 
in der Region
 11. bis 18.07. | Paddelfreizeit 
für junge Menschen und 
Familien
 24.09. | Gemeindeausflug nach 
Lübben und in den Spreewald

Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen:
 Klasse 1 – 6: gemeinsame 
Gruppe in Wildenbruch nach 
Absprache mit Frau Baaske.
Konfirmanden: (jeweils am 
Sonnabend, 9:00 bis 13:00 Uhr)
7. Klasse: am 13.06. 	
in Saarmund und 
8. Klasse: 24.05. | 11 Uhr | 
Konfirmation in Saarmund

Auf einen Kaffee mit dem 
Pfarrer (Gesprächskreis): 
 Seddin: 11.05. | 14:00 Uhr
 Neuseddin: 13.05. | 15:00 Uhr

KONTAKT-ADRESSEN:

Pfarramt in Saarmund: 
Pfarrer Roy Sandner
Am Markt 9, 14558 Nuthetal
OT Saarmund	
Telefon: 033200-85448
E-Mail: roy.sandner@	
gemeinsam.ekbo.de

Sekretärin Frau Fröhlich
Bürozeit: 
Mo und Do | 14.00 – 17.30 Uhr
E-Mail: pfarrbuero@nuthe-	
nieplitz-evangelisch.de
https://www.nuthe-nieplitz-
evangelisch.de/

GKR-Vorsitzende der  
Kirchengemeinde an  
Nuthe und Nieplitz:
Felicitas Wilcke
Telefon: 0171 2287110
E-Mail: felicitas.wilcke@
gemeinsam.ekbo.de 

Ansprechpartner für 
Neuseddin: Cornelia Bracke 
Telefon: 0176 41810691
Seddin: Antje Lempke 
Telefon: 0173 6258326

Katechetik:
Frau Ute Baaske
Potsdamer Allee 1a, 
14552 Michendorf 
OT Wildenbruch
Telefon: 033205-64263
E-Mail: baaske.ute@ekmb.de

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Potsdam-Babelsberg, Lutherplatz 5

0 33 27 427 28
0 33 27 430 18
03 32 05 4 67 93
03 31 70 77 60

Anzeigen
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Ausschreibung

regiobus vergibt Subunternehmerleistungen
In Vorbereitung auf den 
Start des neuen öffentlichen 

Dienstleistungsauftrages (öDA) 
für die ÖPNV-Leistungen ab 
dem 1. Juni 2026, schloss die re-
giobus Potsdam Mittelmark 
GmbH in den vergangenen Ta-
gen die Verträge mit sechs Sub-
unternehmern ab. Die Ver-
kehrsunternehmen werden mit 
insgesamt 42 Fahrzeugen regio-
bus in der Erfüllung des 10-jäh-
rigen Auftrages unterstützen.
Die Ausschreibung erfolgte in 
elf Losen, unterteilt nach Regio-
nen. Die Firma Lange Tours Gm-
bH wird künftig im Bereich 
Görzke und in Beelitz fahren. In 
Bad Belzig/Wiesenburg unter-
stützt Omnibusverkehr Armin 
Glaser die ÖPNV-Leistung. Die 
A.  Reich GmbH Jüterbog wird 
für die Region Treuenbrietzen 
im Einsatz sein. Hier wird eben-
falls die Regionalverkehr Anhalt-
Bitterfeld (RVA) GmbH zum Ein-

satz kommen. Diese erhielt zu-
dem den Zuschlag für die 
Unterstützung im Bereich Tel-
tow-Kleinmachnow-Stahnsdorf 
(TKS). Ein weiteres für das Ge-
biet TKS beauftragtes Unterneh-
men ist die Günter Anger Güter-
verkehrs GmbH & Co. Omnibus-
vermietung KG, die dort und im 
Gebiet Potsdam im regiobus-

Auftrag fahren wird. Für den 
Bereich Werder (Havel) und 
Kloster Lehnin erhielt die Beh-
rendt GmbH & Co. KG (Buteo) 
den Zuschlag.
Alle Subunternehmer sind an 
die gleichen Qualitätsstandards 
gebunden. Die Busse werden 
beispielsweise perspektivisch 
WLAN anbieten und videoüber-

wacht sein. Um die Einheitlich-
keit des Auftrags auch nach au-
ßen zu zeigen, sollen die 
eingesetzten Fahrzeuge in regi-
obus-Farben fahren, wenngleich 
an den Seiten nicht das regio-
bus-Logo abgebildet sein wird. 
Auch die Bustechnik von Fahr-
scheindrucker bis Leitsystem 
wird vereinheitlicht sein, sodass 
auch hier jeder Fahrgast mit 
denselben Leistungen rechnen 
kann und die regiobus-Leitstelle 
alle Fahrzeuge im Blick hat.
„Mit der Unterstützung der Sub-
unternehmer können wir auch 
in den nächsten zehn Jahren im 
gesamten Landkreis ein gutes 
und im Vergleich der Branden-
burger Landkreise sogar bei-
spielgebendes ÖPNV-Angebot 
als Dienstleistung für die Men-
schen in Potsdam-Mittelmark 
anbieten.“, so Martin Grießner, 
Geschäftsführer der regiobus 
Potsdam-Mittelmark GmbH.

Anzeige
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Schnappschüsse

Foto: Dezember 2016 – Dr. Hans R. Gelderblom

Foto: Sabine MeyerFoto: Sabine MeyerFoto: Sabine Meyer

Foto: Sabine Meyer Foto: Stefanie Süring

Foto: Stefanie SüringFoto: Stefanie Süring
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Schnappschüsse

Foto: Stefanie Süring

Foto: Sabine Meyer

Foto: Sabine MeyerFoto: Sabine MeyerFoto: Sabine Meyer
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 Sprechzeiten in der Verwaltung

Mo	 Termin nach Vereinbarung
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mi	 Termin nach Vereinbarung
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Fr	 Termin nach Vereinbarung

 Telefonnummern der Verwaltung

Bereich	 Name	T el.	 Zimmer	E -Mail
Bürgermeisterin	 Carina Simmes	 536-0	 1	 carina-simmes@seddiner-see.de

Sekretariat:				  
Assistenz der Bürgermeisterin	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 info@seddiner-see.de

Hauptamt:
Hauptamtsleitung	 Daniela Gleim	 53624	 E2	 daniela-gleim@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung 				    birgit-gimbatschki@seddiner-see.de 
Innere Verwaltung & Sitzungsdienst	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 wahlen@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Innere Verwaltung / 				    kathrin-reich@seddiner-see.de 
Bürgerbüro	 Kathrin Reich	 53649	 E13	 info@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Öffentlichkeitsarbeit & Kultur	 Claudia Krüger	 53636	 16	 seekurier@seddiner-see.de
Sachbearbeitung IT & Digitalisierung	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 it-service@seddiner-see.de 
Sachgebietsleitung Personal	 Christiana Altus	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Personal	 Kristina Güth	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung Bildung & Soziales	 Katja Siegert	 53625	 E1	 bildung-soziales@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Pflege vor Ort	 Kerstin Thomalla	 53632	 15	 pflegevorort@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kita	 Mirjam Sippert	 53630	 E4	 kita@seddiner-see.de
Kinder- und Jugendkoordinatorin	 Ria Schicks	 0176/30032615	 15	 ria-schicks@seddiner-see.de
Jugendsozialarbeiterin	 Winnie List	 0176/30032613	 15	 winnie-list@seddiner-see.de
Mobiler Jugendsozialarbeiter	 Erik Bartoll	 0176/30032631	 15	 erik-bartoll@seddiner-see.de
Fachkraft Kiez-Kita	 Verena Schmeer	 0176/544 26174	   –	 kiez-kita@seddiner-see.de

Kämmerei:
Kämmerer	 Klaus Schroth	 53615	 5	 klaus-schroth@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
stellvertretende Kämmerin	 Elisa Stelzner	 53637	 7	 elisa-stelzner@seddiner-see.de
Kassenleiterin	 Cathleen Krüger	 53614	 4	 kasse@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Steuern	 Charlen Mordhorst	 53623	 3	 steuern@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei	 Nancy Mertes	 53613	 6	 rechnungseingang@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
Anlagenbuchhaltung	 Monika Weßnigk	 53635	 6	 monika-wessnigk@seddiner-see.de

Bau- und Ordnungsamt:
Bau- und Ordnungsamtsleitung	 Florian Stelzner	 53622	 13	 florian-stelzner@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Brand- und 
Katastrophenschutz & Leitung Bauhof	 Christian Kunert	 53620	 14	 christian-kunert@seddiner-see.de
Außendienst im Ordnungsamt	 Peter Kanter	 53628	 8	 peter-kanter@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Ordnungsangelegenheiten & 
Wohnungsvergabe	 Ulrike Stiller	 53619	 9A	 ulrike-stiller@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Grünflächen &  
Ordnungsangelegenheiten	 Marko Haarbach	 53621	 9	 marko-haarbach@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Gewerbeamt	 Bettina Krämer	 53616	 8	 gewerbeamt@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Bau 	 Martina Gesche 	 53626 	 12	 martina-gesche@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Liegenschaften &  
Friedhofsangelegenheiten	 Beatrice Reinke	 53611	 8	 beatrice-reinke@seddiner-see.de
Feuerwehrgerätewart 	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 sebastian-rosga@seddiner-see.de
 
 Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes Beelitz (ausschließlich Online-Terminreservierung)

Auf der Seite beelitz.de/ema-onlinetermin können Sie ganz einfach einen Termin im Einwohnermeldeamt in der Stadtverwaltung Beelitz reservieren.
Bitte beachten Sie, dass Terminreservierungen nur an Sprechtagen (Montag, Dienstag, Donnerstag) möglich sind.
Anschrift:	Stadtverwaltung Beelitz, Berliner Straße 202 | Telefon:  033204 – 3910

Mo	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mi	 geschlossen
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Fr	 geschlossen

Gemeindeverwaltung Seddiner See

 Anschrift:

Gemeindeverwaltung Seddiner See, Neuseddin
Kiefernweg 5, 14554 Seddiner See
Telefon: 	 033205/5360	 Telefax: 	 033205/53627
E-Mail: 	 info@seddiner-see.de	 Internet: 	 www.seddiner-see.de
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Gärtners Liebling 2026 – Sterngeranie „Stern Marlene“
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Alljährlich wählt Der Gartenbauver-
band Berlin – Brandenburg eine beson-
dere Sommerpflanze zu „Gärtners Lieb-
ling“. In diesem Jahr fiel die Wahl auf 
eine elegante, weißblühende 
Sterngeranie. Zum offizi-
ellen Verkaufsstart am 
23. April um 11 Uhr wird 
sie im Rosengut Lan-
gerwisch auf den Namen 
„Stern Marlene“ getauft.
Die ausdauernd blühende Schönheit 
trägt diesen Namen zu Ehren der 125 
Jahre zuvor in Berlin geborenen Mar-
lene Dietrich. Wie die Künstlerin ver-
zaubert sie mit eleganter Ausstrahlung. 
Die sternförmigen Blüten erinnern an 
funkelnde Himmelskörper – ein Symbol 
für Schönheit und Anmut. Gleichzeitig 
greift die Pflanze ein Stück Geschich-
te auf: Marlene Dietrichs berühmtes 
Anti-Kriegs-Lied „Sag mir, wo die 
Blumen sind“ enthält Passagen eines 
ukrainischen Volkslieds, und die weiße 
Blütenfarbe steht als Symbol für Frie-
den. So wird „Stern Marlene“ nicht nur 
zum Blickfang, sondern auch zu einem 
kleinen Friedensboten auf Balkon und 
Terrasse.

Standort- und Pflegeansprüche
„Stern Marlene“ fühlt sich an einem 
warmen, sonnigen Standort am wohls-

ten. Ein durchlässiges, nährstoffrei-
ches Substrat ist ideal, denn die Blü-
tenpracht soll gut versorgt sein mit 
Nährstoffen, am besten etwa alle zwei 
Wochen durch Balkonpflanzen-Flüssig-
dünger. Beim Gießen gilt: weniger ist 
mehr, denn Staunässe muss vermieden 
werden. Verblühte Triebe sollten regel-
mäßig entfernt werden, damit immer 
neue Knospen nachkommen. Die robus-
te Pflanze trotzt Hitze, wie auch dem 
ein oder anderen Regenschauer. Wich-
tig ist aber: Geranien sind frostemp-
findlich, daher muss man bis zu Ende 
der Eisheiligen die Nachttemperaturen 
im Blick haben und die Pflanzen notfalls 
abdecken oder geschützt stellen. Im 
Gegensatz zu anderen Geraniensorten, 
ist „Stern Marlene“ so gezüchtet, dass 
ihr Nektar für Bienen und andere Insek-
ten verfügbar ist.

Gute Partner für Gefäße und Bal-
konkästen
„Stern Marlene“ lässt sich wunderbar mit 
anderen Sommerblumen kombinieren. 
Für alle, die es edel und ruhig mögen, ist 
das Arrangement „Weiße Eleganz“ aus 
der Sterngeranie, dem Silberregen 'Silver 
Falls' (Dichondra argentea), dem weißen 
Sommerjasmin (Solanum jasminoides) 
und filigranen Gräsern ein echter Traum. 
Das lang hängende silbrig-grüne „Silver 
Falls“ setzt die weißen Blüten wunder-
schön in Szene, während die lockeren 
Halme der Gräser Bewegung und Struk-
tur bringen. 
Der Mix „Berliner Luft“ weckt das Ge-
fühl eines lauen Berliner Sommertages: 
„Stern Marlene“ als strahlender Mittel-

punkt, umrahmt vom kräftigen Blau-Lila 
der Fächerblume (Scaevola), des Mehl-
salbeis (Salvia farinacea) und der Vanil-
leblume (Heliotrop). Für Tiefe und Struktur 
sorgen Gundermann oder Süßkartoffel 
(Impomea). Die unterschiedlichen Hö-
hen und Farben machen die Pflanzung 
spannend und lebendig, ideal für große 
Balkonkästen oder Kübel.
Wer es bunt, fröhlich und energiegeladen 
mag, sollte die Sterngeranie getreu dem 
Motto „Flower-Frau“ mit leuchtender Ka-
puzinerkresse, sonnigem Zweizahn (Bi-
dens) und einem aufrechten roten Salbei, 
z. B. Pfirsichsalbei, kombinieren. Die klare 
Farbkombination aus Weiß, Gelb und Rot 
wirkt lebensfroh, lockt Insekten an und 
bringt pure gute Laune in den Sommer.

Anzeige

 
Gartentipp 

April

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Hauptstraße 20 | 14554 Seddin
Telefon 03 32 05 / 5 11 21
Telefax: 03 32 05 / 5 11 29

• Industriemontagen 

• Automatisierungs-
technik 

• Anlagenservice
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Dachdeckerei Falk
Gerüstbau-, Zimmerer-,
Dachklempner- und 
Dachdeckerarbeiten
jeglicher Art Falk

Dachdeckermeister

Matthias

Kohlmeisenweg 7  
14558 Bergholz-Rehbrücke

 0172 – 321 76 26 
Tel.  033 200 – 519 95 
Fax  033 200 – 519 96 
E-Mail: info@dachdeckerei-falk.de  |  www.dachdeckerei-falk.de


